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Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
Inſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Expedition Mälzerſtraße 8.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 79. Dienſtag den 3. Juli. 1877.

Für das lanfende Quartal werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expeditivn
entgegen genommen.Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“.

England und Rußland im Orienk.
Das geſammte diplomatiſche Material, welches

zwiſchen den Cabinetten von Petersburg und Lon
don über die vrientaliſche Frage ausgewechſelt wurde,

legt ſetzt Userſtchtlich vor und läßt einen klaren
Einblick zu in das Verhältniß der beiden Mächte
Und die Bedingungen, unter denen ſte ihre beider
ſeitigen Beſtrebungen im Drient verfolgen können,
ohne ſeindlich aufeinander zu ſtoßen. Als Ruß
land am 21. April den Krieg erklärte, beant
wottete der engliſche Miniſter Lord Derby die An
Jäge dieſes Ereigniſſes in einem ſo ſchroffen Ton,
daß man allgemein die Einmiſchung Englands in
den Krieg befürchtete. Bald aber zeigte ſich eine
andere Strömung. Jn dem Toryminiſterium ſtegte
die ftiedlichere Stimmung, und die beiden dem Krieg
geneigteren Mitglieder, Lord Begconsfield und Derby,
lenkten ein. Schon in der Depeſche die der letztere
am Mat an den Botſchafter Lord Loftus richtete
bezeichnete er beſtimmte engliſche Jntereſſen, die nicht

bedroht werden dürften, wie den Suezcanal und
Aegypten, die Dardanellen, Conſtantinopel und den
perſiſchen Golf. Dieſe Punkte wurden als die
Grenze aufgeſtellt, bei deren Jnnehaltung Eng
land neutral bleiben werde. Damit war eigentlich
die ganze Balkanhalbinſel mit einziger Ausnahme
von Conſtantinopel den Ruſſen preisgegeben, und
dieſe konnten ohne große Ueberwindung erwidern,
daß ſie die Intereſſen Englands reſpectiren würden.
Dies geſchah in dem Schreiben Gortſchakoff s vom
30. Mai Der ruſſiſche Kanzler gab hinſichtlich
der bezeichneten Punkte die beruhigendſten Ver
ſicherungen, und in der That fehlen auch Rußland
die Millel, um an dieſen Stellen die engliſchen
Intereſſen zu kreuzen. Jn Betreff Conſtantinopels
behielt das Schreiben Gortſchakoff's die Möglichkeit
einer vorübergehenden Beſetzung vor, geſtand aber
zu, daß die Frage der Dardanellenſtraße nur durch
gemeinſames Abkommen Europas geregelt werden
könne. Als Ziel der ruſſiſchen Politik und Krieg
führung ſtellte er die alte Forderung einer Verbeſſe
rung der Lage der Chriſten unter türkiſcher Herrſchaft
und feſter Garantien gegen fernere Bedrückung auf.
Die Gefahr eines engliſchruſſtſchen Krieges iſt mit
dieſer Abgrenzung der beiderſeitigen weit ausein
anderliegenden Intereſſen ziemlich in die Ferne
gerückt. Freilich hat die ruſſtſche Politik auf dem
ihr engliſcherſeits überlaſſenen Spielraum vollauf
die Fähigkeit zu den gewaltigſten und folgreichſten
Umgeſtaltungen, die namentlich in die Lebens
intereſſen Oeſterreichs tief eingreifen. Der ungariſche
Miniſterpräſident Tisza verſicherte dieſer Tage im
Unterhaus, daß die öſterreichiſche Monarchie ent
ſchloſſen ſei, eine Beſitznahme benachbarten Ge
bietes durch eine fremde Macht nicht zu dulden,
erklärte aber zugleich, daß zur Zeit für Oeſterreich
noch kein Anlaß vorhanden ſei, thätig in die Action

geht auch im weiteren Verlaufe dieſer Dinge die
ruſſtſche Mäßigung und Enthaltſamkeit ſo weit,
um Oeſterreich die Möglichkeit zu gewähren, in der
Neutralität zu verharren.

Zur Reichsſtnanzreform.
Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung,

dem preußiſchen Antrag entſprechend, eine Com
miſſton niedergeſetzt, welche den Vorſchlag, gewiſſe
Stempelſteuern der Competenz der Landesgeſetz
gebung zu entziehen und auf das Reich zu über
kragen, in Berathung nehmen ſoll. Freilich iſt
mit der Einſetzung einer ſolchen Commiſſton nur
die erſte Einleitung zur Verwirklichung des Pro
jectes getroffen und es iſt noch keineswegs zweifel
los, daß nicht an den praktiſchen Schwierigkeiten
Und an der Abneigung mancher Bundesſtaaten das
Werk ſcheitert. Jedenfalls wird man erwarten
müſſen, daß die einzuſetzende Commiſſton geraume
Zeit zur Berathung dieſer ſchwierigen, verwickelten
Angelegenheit braucht, ehe ſie die bis jetzt nur in
den allgemeinſten Umriſſen gezeichnete Jdee in die
poſttive Geſtalt eines Geſetzentwurfs gekleidet hat.
Gleichwohl wollen wir den erſten Schritt zu dem
Ziele das Reich völlig auf ſeine eigenen Ein
nahmen zu ſtellen, mit Freuden begrüßen. Es
entſpricht einer ſchon lange erhobenen Forderung
der nationalliberalen Partei, die Stempelſteuergeſetz

gebung ganz an's Reich zu ziehen, wie es bisher
ſchon mit dem Wechſelſtempel der Fall war. Denn
es iſt dies eine Steuer, die ſich ihrer Natur nach
am beſten zur Uebertragung auf das Reich eignet
und die Matricularbeiträge der Einzelſtaaten ganz
oder doch wenigſtens zum größten Theil entbehrlich

macht. Den Grundſtock der Reichseinnahmen
würden alsdann die Zolle, die Conſumtionsſteuern
und die Stempelſteuern bilden. Es bedarf keiner
weiteren Ausführung, daß es ein unwürdiges Ver
hältniß war, die Koſten für das Reich zu einem
beträchtlichen Theil auf die Einzelſtaaten zu Ber
theilen, gewiſſermaßen auf die milden Beiträge der
Landesbudgets zu verweiſen. Zudem war dieſe
Vertheilung, die lediglich nach der Kopfzahl, nicht
nach der Liſtungsfähigkeit der Staaten erfolgte,
überaus unbillig und für ärmere Glieder des
Reichs hart und drückend. Die thüringiſchen
Kleinſtagaten z. B. hatten unter dieſer Laſt außer
ordentlich zu leiden und machten ſeit Jahren geltend,
wie unbillig es ſei, ihre weit ärmere und leiſtungs
unfähigere Bevölkerung mit demſelben Maßſtab zu
meſſen, wie etwa die reichen Hanſeſtädte. Die
Mattricularbeiträge ſollten von Anfang an nur ein
Nothbehelf ſein, bis ein geeignetes Steuerobject als
Erſatz gefunden ſei; und wenn dieſer Nothbehelf
ein ſo langes Leben gefriſtet hat, ſo kam das eben
von der Schwierigkeit, einen angemeſſenen Erſatz
zu finden. Hoffentlich entgehen wir damit in
Zukunft der Nothwendigkeit, alljährlich neue Steuer
vorſchläge im Reichstag zu berathen, wenn wir
die längſt erſehnte Reichsſteurreform einmal an
einem wichtigen Punkte in Angriff nehmen.

Deukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der König hat aller
gnädigſt geruht, Sr. großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl von Baden den Schwarzen

h an Occupation einer benachbarten
roving oder Mobiliſirung zu denken. Hoffentlich

Prinzen Wilhelm zur 200 fährigen Jubelfeier des
KönigsRegimentes in Stettin ein. Die Stadt
war feſtlich geſchmückt.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat
am Sonnabend Mittag, begrüßt von zahlreich
Verſammelten, Kiſſingen verlaſſen und iſt in den
ſpäteren Abendſtunden in Berlin eingetroffen. Der
Fürſt gedenkt hier nebſt Familie bis Donnerstag
zu verweilen Und wird alsdann einen längeren
Aufenthalt in Varzin nehmen.

Die deutſche Geſandtſchaft, welche
dem Sultan von Marocco Geſchenke Kaiſer
Wilhelms überbrachte, iſt wieder zurückgekehrt.

Die Urlaubsreiſen der preußiſchen
Miniſter werden, wie man hört, bis zur zweiten
Septemberwoche beendet ſein. Jn dem letzten
Drittheil des Septemper ſollen die Geſammtbe
rathungen des Miniſteriums bezüglich der Vorlagen
für den Landtag beginnen, deſſen Einberufung für
einen möglichſt frühen Termin im October projectirt
iſt. Ueber Zahl und Umfang der Vorlagen iſt
z. Z. in keiner Weiſe auch nur annähernd etwas
Verläſſtges mitzutheilen.

Die Reichscommiſſare, welche den Zoll
verhandlungen in Wien beizuwohnen haben,
dürften früheſtens am Donnerstag von hier ab
reiſen, weil die Formulirung der IJnſtructionen nicht
ohne Schwierigkeiten iſt.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt Der Reichs
kanzler hat in Folge der Nachrichten über das
Auftreten des Coloradokäfers bei Mühlheim
a. Rh. eine ſofortige genaue Unterſuchung des
Sachverhalts und event. die Anwendung ener
giſcher chemiſcher Zerſtörungsmittel von Reichs
wegen angeordnet. Da das Geſundheitsamt
die einzige auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete
competente Reichsbehörde iſt, ſo hat der Reichs
kanzler letzteres mit der Leitung der Angelegenheit
betraut und iſt von dieſem nach telegraphiſch ein
gegangenen Aufklärungen ein Hülfsarbeiter des
ſelben, Profeſſor der Chemie Dr. Sell, zur even
tuellen Ausführung der erforderlichen Maßregeln
nach Mühlheim a. Rh. entſandt und bereis ab
gereiſt. Auch der Miniſter der landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, hat
Veranlaſſung genommen, ſofort die energiſchſten
Maßregeln zur erfolgreichen Bekämpfung des ge
fährlichſten Jnſects anzuordnen. Als Sachver
ſtandiger iſt ſofort Profeſſor Dr. Gerſtecker von
Greifswald nach Mühlheim entſendet worden.

Bezüglich der neuen deutſchen Reichs
anleihe iſt nach einer Notiz des B. B. C. be
ſchloſſen worden, jeder Zeichnun gsſtelle 43/345,
das iſt alſo ca. ein Achtel der ſubſeribirten Be
kräge zu überweiſen, während die Zeichnungsſtellen
ſelbſt die ihnen überwieſenen Titres an die Sub
ſeribenten zu repartiren haben, wobei durchweg
12 pCt. der bezeichneten Beträge entfallen dürften.
Nur Einzelzeichnungen auf 200 Mk. werden voll
berückſichtigt, wogegen wiederholte Zeichnungen des
ſelben Subſeribenten auf je 200 Mk. einfach der
allgemeinen Repartitive unterworfen werden.

Zu den Fragen, welche durch die abgelaufene
Seſſion des Bundesraths ungelöſt geblieben, gehört
die Angelegenheit der Eiſenbahntarife. Die
Verhandlungen ſind über eine Verſtändigung hin
ſichtlich allgemeiner Grundſätze nach denen zu ver

AdlerOrden zu verleihen.
Der Kronprinz traf am Freitag mit dem

fahren ſein ſoll, hinausgekommen. Es heißt, die



ſolle mit der Frage einesganze Angelegenheit
n der nächſten Seſſton erReichseiſenbahngeſetzes i

ledigt werden.
In den nächſten Tagen wird ein zweiter

Sanitätszug von hier nach dem Kriegsſchau
platze abgelaſſen. Derſelbe ſteht unter Führung
des ruſſiſchen Botſchaftsſecretärs Grafen v. Kreuz.

Der Verein zur Pflege türkiſcherVerwundeter in Conſtantinopel, welcher ſtch
behufs Gewährung einer Unterſtützung an das
Eentralcomite der deutſchen Vereine zur Pflege
Verwundeter gewandt hatte, hat ein gleiches Ge
ſuch auch an den preußiſchen Johanniter
orden gerichtet. Daſſelbe gelangte, wie der W.
berichtet wird, in dem am Sonntage vor dem
Herrenmeiſter Prinzen Karl abgehaltenen Capitel
zu Vorlage Da der Orden, deſſen Statuten ſich
an die Beſtimmungen des alten gegen die Un
gläubigen errichteten Johanniterordens anlehnen,
ſeine Thätigkeit guf die Pflege kranker Chriſten be
ſchränkt, hat das Geſuch des türkiſchen Vereins
abgelehnt werden müſſen.

rin laliſcher Hriegoſchanp la

Rußland. Aus Bukareſt, 22 M.
meldet das „N. W. Tagebl. Großfürſt Nikolaus
hat das St. Georgskreuz 2. Klaſſe, Nepokoiſchitzky
das 3. Klaſſe erhalten. Der Sohn des Groß
fürſten, welcher bei dem Donauühbergang bei Sim
nitza zuerſt den türkiſchen Boden betrat, wurde
ebenfalls decorirt. Die Ruſſen haben Baba
dagh beſetzt.

Im Königreich Polen wird eine neue
Pferdegushebung vorbereitet. Die Gemeinde
vorſteher (Woyts) haben den Auftrag erhalten,
ſämmtliche bei den Gutsbeſttzern noch vorfindliche
Pferde aufzuzeichnen und ihren Verkauf vorläufig
zu unterſagen.

Die leeren ruſſiſchen Kriegskaſſen werden
ſich bald wieder füllen, da auf die innere Anleihe
über Erwarten reichlich gezeichnet wird.

Kaiſer Alexander erließ eine Pro
clamation an die Bulgaren, des Jnhalts
Die Ruſſen hätten den bulgariſchen Boden be
ſchritken, nicht um zu zerſtören, ſondern um auf
zubauen, alle Racen und Culte in Bulgarien zu
verſohnen. Leben, Eigenthum und Ehre werde
geſchützt werden. Die Muſelmänner Bulgariens
möchten die Gerechtigkeit Gottes anerkennen, welche
ſte getroffen, und möchten friedliche Bürger werden.
Die Chriſten Bulgariens möchten ihre alten inneren
Streitigkeiten vergeſſen und ſich mit ihren Glaubens
genoſſen vereinigen. An Stelle der türkiſchen Macht

werde eine regelmäßige Verwaltung treten, an
welcher die Einwohner des Landes Theil nehmen
würden Die vulgariſche Legion ſolle die Ord
nung im Lande aufrecht erhalten. Die Bulgaren
möchten der Welt beweiſen, daß ſte des Looſes
würdig wären, welches Rußland für ſte ſeit ſo
vielen Jahren und mit ſo vielen Opfern vorbereitete.

Der Preſſe zufolge iſt Kaiſer Alexander
mit ſämmtlichen Großfürſten und dem Gefolge
Donnerstag Nachmittag in Piſtory eingetroffen und
von der Bevölkerung und der Armee enthuſtaſtiſch
empfangen worden. Der Kaiſer beritt das Schlacht
feld, richtete anerkennende Worte an die Truppen
und kehrte dann nach Simnitza zurück. Der
Uebergang der Ruſſen über die Donau
bei Simniha dauert ununterbrochen fort, daſelbſt
iſt man mit dem Bau einer Brücke beſchäftigt.

Delegramm des Neuen Wiener Sageblatkes
aus Kladowa vom 30. Juni: Das neunte
ruſſiſche Corps ſetzte in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag von Turn
magurelliaus ebenfalls über die Donau
die Koſaken theilweiſe ſchwimmend. Es
geht das Gerücht, Siſt o wa ſtehe in Flammen.
Zwiſchen Kalafat und Widdin wird die Kanonade
lebhaft fortgeſetzt. Aus Turnſeverin:
Fürſt Karl von Rumänien wird heute hier
erwartet; Miniſter Bratiano iſt bereits geſtern hier
eingetroſſen. Beide werden mit Don Carlos
dem Uebergange der rumäniſchen Armee über die
Donau an der Mündung des Timok beiwohnen.

Der Polit. Correſp. wird aus Bukareſt ge
meldet Kaiſer Alexander nahm in einem Wirth-

Quartier Das Hauptquartier des Großfürſten
Nikolaus befindet ſtch in Siſtowo.

Donaugarmee, von dem der größte Theil bis
her in Plojeſti geblieben war,
vollſtändig in Alexandrig, w
am Donnerstag eingetroffen iſt. Von Simnitza
liegt nichts Neues vor aus der Dobrudſcha
nur die Notiz, daß die bei Galatz und Braila
übergegangenen Ruſſen

aus Simnitza vom 29. Juni lautet: Nachdem am
25. General LorisMelikoff den Feind bei
Siwin auf die hinteren Poſitionen zurückgeworfen
hatte, gingen die Ruſſen, um nicht dem Feuer aus

dem befeſtigten
in ihre Poſitionen zurück. Die Truppen kämp

des Feindes große Verluſte

Das Hauptquartier der ruſſiſchen
beſindet ſtch jetzt
o auch der Czar

Babadagh beſetzt haben.
Ein officielles Telegramm des Kriegsminiſters

Lager ausgeſetzt zu werden, Nachts
ſten

erlitten jedoch wegen der Uebermacht
ſechs Offtciere ſtnd

kodt, 24 verwundet, 850 Soldaten todt und ver
wundet. Bezüglich Bajaſids, deſſen Garniſon
von einem zehnfach überlegenen Feind eingeſchloſſen
iſt, verlautet, daß alle Maßregeln zum Enkſatz ge
troffen ſind.

Nach aus dem Kaukaſus vorliegenden
Nachrichten iſt, wie zu erwarten war, die Suchum ſche
Diverſton zum Stillſtand gekommen, da die Abchaſter
und die gelandeten Türken und Dſcherkeſſen zu
keinem Einvernehmen gelangen konnten. Ruſſtſcher
ſeits iſt die Gegend um Suchum Kaleh einſt
weilen durch einen verſtärkten militäriſchen Cordon

cernirt worden.
Die „Polit. Correſp. meldet tele

aus Bukareſt unterm 29. Juni General
Florescu trete in ruſſtſche Dienſte und habe die
Genehmigung des Fürſten Karl dazu erhalten.
Der Zwiſchenfall mit dem engliſchen Militärattaché,
Wellesley, habe in der befriedigendſten Weiſe
ſeine Erledigung gefunden. Vorgeſtern ſei von
70 türkiſchen Reitern auf Booten, unker dem
Schutze eines Monitors, ein Streiſzug nach Kalg
raſch i ausgeführt worden, die Türken hätten 550
Stück Rindvieh mit ſich fortgeführt.

Ein an die „K. gerichtetes Schreiben
aus Plojeſti meldet, daß der ruſſtſche Kriegsrath
der Sudarmee beſchloſſen habe: 1) Nach der Ein
nahme von Ruſtſchuk und dem Ueberſchreiten der
Donau ſich der ganzen Bulgarei zu bemächtigen
Und in Tirnowa unter dem Fürſten ſcherkaſſky
eine proviſoriſche Regierung zu errichten. 2) Alle
Verbindungen zwiſchen Widdin und Varna einer
ſeits und der türkiſchen Armee des Balkans änderer
ſeits abzuſchneiden und Alles aufzubieten, um ſtch
Schumlas und Varnas zu bemächtigen, um ſo
Herr der Dobrudſcha und der Bulgarei zu werden
und ohne Gefahr nach Adrianopel marſchiren zu
können.

Die Lieferungen für die ruſſiſche Armee,
welche bis anhin durch die ruſſiſche Firma GoritzRohen
beſorgt worden waren, ſollen demnächſt an die Firma

VerpflegungLachmann übergehen, welche 1870-1871 die
der deutſchen Armee übernommen hatte. Don Carlos
beabſichtigt in der Suite des Kaiſers an der Campagne
Theil zu nehmen. Das vom Serbenkriege her bekannte
Fräulein Merkus treibt ſich ſeit einigen Tagen
auch wieder in der Nähe des ruſſiſchen Hauptquartiers

herum.
Serbien. Furſt Milan hat ſich am Sonn

abend nach Kragujewacz begeben, um daſelbſt die
Skupſchtinag mit einer Thronrede zu eröffnen. Die
Miniſter ſind bereits in Kragujewacz eingetroffen.

Türkei. Ein türkiſches Geſchwader von
zehn Schiffen iſt von Kanea am Sonnabend in
Konſtantinopel angekommen. Die Reſervearmee
von Soſia ſetzte ſich in Bewegung.

Die Seſſion der Kammer iſt am 28.
v. M. geſchloſſen worden.

Eine Depeſche des Gouverneurs von Erze
rum vom 25. v. M. meldet des Näheren über
das Gefecht bei Zewin, General Loris Melikoff
habe mit 16 Bataillonen, 5000 Reitern und 32
Geſchützen den Paß von Jalicaba paſſtrt und das
türkiſche Lager bei Zewin angegriffen. Es habe
ſich ein Geſchützkampf entſponnen, darauf ſeien die
Türken zum Angriff übergegangen und hätten die
Ruſſen genöthigt, ſich mit einem Verluſt von 2500
Mann zurückzuziehen. Der türkiſche Verluſt betrage

nur 400 Mann.
Die „N. Fr. Pr.“ bringt ein Telegramm

heldenmüthig,

ſtanden.

heftig.

Unordnung zurückg

Mann.
Schlacht anweſend.

von Zewin ferner

Bajaſid hat ca

ſülat iſt zerſtört.

n
8

dent des genannten Blattes als Augenzeuge des
Gefechtes bei Jewin Folgendes meldet Heute (29)
Morgens um 7 Uhr, griffen 16000 Ruſſen i
24 Geſchützen die türkiſche Stellung bei Jewin
an, in welcher 10000 Mann mit 8 Geſchuühen

Um Mittag wurde das Gefecht ernſt
die Kanonade und das Gewehrfeuer wurden ſchi

Die Ruſſen griffen mit großer Bravout
die vorzüglich verſchanzte türkiſche Poſition an
erlitten aber ungeheure Verluſte, nahezu 3000
Mann, und wurden nach Sonnenüntergang in

eworfen.
dem vollſtändigen Rückzuge der Ruſſen
Die Türken unter dem Commando Feizy Paſcha
hatten nur unbedeutende Verluſte, nämlich 500

Der Vali von Erzerum war bei der
Der Kriegscorreſpondent der

„N. Fr. Pr. fügt ſeiner Beſchreibung der Affaire
noch bei

Flügel wird durch Mukhtar bei Zeidikhan cernirt
pitulirt.

Telegramm der „Neuen freien Preſſe aus
Ruſtſchuk: Die Ruſſen eröffneten am 27. v. M
ein ſtarkes Bombardement auf Ruſtſchuk. Viel
Häuſer ſind niedergebrannt. Das engliſche Con

Die Türken haben viele Tode
und Verwundete. Die Feſtungswerke von Ruf

ſchuk haben wenig gelitten. Die ruſſtſche Dampf
mühle und das Frachtendepot in Giurgewo ſind
von den Türken in Brand geſchoſſen.

Der „Agence Havas“ wird aus Akhen
gemeldet Die griechi ſche Regierung habe auf

graphiſch Erſuchen des dortigen ruſſtſchen Geſandten 199
Kiſten mit Munition in Korfu mit Beſchlaß
belegt, welche dort gelandet und für Preveſg be
ſtimmt geweſen wären.
habe hiergegen Proteſt eingelegt mit der Erklärung
daß ein tuürkiſches Kriegsſchiff nach Korfu gehen
werde, um die Munitionsvorräthe abzuholen. Die
Panzerſchiffe „Georg“ und „Olga“ hätten Befehl
erhalten, den Piräus ſofort zu verlaſſen und ſih
nach Korfu zu begeben, um die Neutralität dieſes
Gebietes zu vertheidigen.
ſei bereit, den Transport der Munition nach Trieſt
durch neutrale Fahrzeuge zu geſtatten.

Nach neuerer Meldung iſt der Zwiſchenfall be

Di

gelegt, nachdem der türkiſche Geſandte in Alhen,
hottades Bey, erklärt habe, ſeine Mittheilung hätte

keine Drohung enthalten ſollen.

Der türkiſche Geſandte
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Wahlcampagne zu

Wahlen aufſtellen.

mögen

geſandt werden.

ſchafthshofe, genannt „Dracia“, bei Turnmagurelli von Erzerum, in dem der dortige Specialcorreſpon Schweden.

Ausland.
An der R
ſtattfand, nahmen 81 Bataillone

Batterien mit 114 Geſchützen Theil.

ruſſiſchen Hauptquartier beworben hätte, im Dienſt
des Czären den Feldzug mitzumachen, wird W
bonapartiſtiſchen Organen deinentirt.

Die vereinigten Linken des
und der Deputirtenkammer haben ein Comité
gebildet, deſſen Wirkſamkeit wenig an die Oeffent

lichkeit treten wird.
die zahlreichen Candidaten der Partei, die kein Ver

mögen beſitzen, die nöthigen Mittel zu d

handeln, eine Summe von mehreren Milllon
Franken aufzubringen, da hier zu Lande eine Wih
ſelbſt unter den günſtigſten Verhältniſſen n
weniger als 1015,000 Franken koſtet.

Herr Thiers läßt ſich in einigen fünf
Departements als Candidat für die künftigen

1876 candidirte Thiers nirgends anders als
Paris, um den Marſchall zu ſchonen da ind
der Letztere jetzt ein Plebiscit haben will
ſoll er es haben. Auch Gambetta wird
zahlreichen Bezirken, die jetzt antirepublikaniſch W
treten ſind, den Republikanern geſtatten, mit ſeine

populären Namen Propaganda zu machen.
Die Generaldirection der Delegraphe

verfährt immer rigoroſer gegen die Telegramm

MarſchallPraſtdenten und ſeine Regierung
wollende Anſpielungen u. dergl. enthaält, wird unel

bittlich zurückgewieſen.
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Rhein hat die Regierung die feſtigte ſich das Vertrauen auf das Wetterglück
Einfuhr von Kartoffeln aus der Rhein unſerer Kleinen, das ſich ſo oft ſchon bewährte

elin n gegend und den deutſchen Nordſeehäfen nach Schweden und richtig auch diesmal nicht untreu wurde.
Gegen 2 Uhr Nachmittags ſammelten ſich denn

Der Oberpräſident Freiherr
An auf mehrere Wochen nach G
fur begeben.

Se Maj. der König hat ge
(majot v. Köthen, Commandaden Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen begann hierauf der Auszug nach dem Feſtplatze.

laub zu verleihen.Zum 1. October C. werden zwei Pro Tauſenden zählende Menſchenmenge, die ſich an dem
vin al Stipendien von je 600 M. jährlich wohlthuenden Anblick der freudig erregten und reich

Beſuche eines vollen Lehrganges auf der mit Blumen und Kränzen geſchmückten Kinder
ewerbeakademie in Berlin und ein ſſchaar ſichtlich ergötzte, Spalier und wälzte ſich

Stwwendinm von jährlich 600 M. zum Beſuche ſpäter dieſer ganze Strom der Bevölkerung dem
des königlichen Inſtituts für Kirchen muſik in Feſtplatze zu. Hier geſtaltete ſich, nachdem die

Berlin vacant. Würdige und
Provinz Sachſen angehörige Bew
Geſuche unter Beifügung der 3

er Provinz auch in der gewohnten Weiſe die einzelnen Klaſſen
unter Führung ihrer Lehrer auf dem Marktplatze,

v. Patow hat wo nach vollendeter Aufſtellung und nach dem Er
aſtein zur Bade ſcheinen des Magiſtrats und der Stadtverordneten

das Lied „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ viel

Volkswirthſchaftliches.
8 Der zwiſchen den Regierungen von Weimar, Coburg

Gotha und beiden Schwarzburg abgeſchloſſene Staats
vertrag über den Bau einer Eiſenbahn von Arn-
ſtadt nach Jlmenau iſt veröffentlicht worden. Die
Thüringiſche Eiſenbahn übernimmt den Bau und Betrieb
und erhält dafür von den betr. Staaten einen Beitrag
von 750,000 Mark. Der CoburgGothaiſche Antheil
wird erſt gezahlt oder erſtattet, wenn die Bahn Ohrdruf
JlmenauSchwarza geſichert iſt.

g Einem Privatbriefe ans Petersburg entnimmt

ruht, dem Gene hundertſtimmig zum Himmel emporſchallte. Unter
nten in Torgan, Vorantritt des Muſikcorps des 12. Huſarenregiments

So weit der Zug reichte, bildete hierbei eine nach

bedürftige, der Klaſſen von ihren Spielplätzen Beſitz genommen,

die B. Ztg. die Mittheilung, daß die Maßregel der Er
hebung der Zölle in Gold, die bekanntlich im ver
ſloſſenen Winter verfügt und im Reichstage und in der
deutſchen Preſſe ſo bitter verurtheilt wurde, auch vom
ruſſiſchen Standpunkte ſich als völlig verfehlt erwieſen
hat und es werde als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet, daß
man demnächſt die Maßregel wieder rückgängig machen
werde. Ueberhaupt befinden ſich die ruſſiſchen Handels
und Induſtriekreiſe in äußerſt gedrückter Skimmung; die
Geldknappheit, die Stockung aller Verkehrswege, die
Coursſchwaänkungen laſten außerordentlich ſchwer auf
ſämmtlichen Geſchäften.

S Alle Berichte aus Rußl and ſtimmen darin überein
daß die deutſche Einfuhr dahin von Jahr zu Jahr

erber haben ihre das zwar bekannte, aber inmer wieder gern ge
eugniſſe bis zum ſſehene Bild fröhlichen und harmloſen Lebens und

Auguſt c. an den Herrn Landesdirector einzu Treibens, an dem das Auge des Menſchenfreundes

reichen

Nach einem Cireular des

ſich nicht ſatt zu ſehen vermag. Allerlei Spiele
Vorſtandes des mit Gewinnvertheilung, arrangirt von den Lehrern

mitteldeutſchen Schützen bundes wird haben ſchnell die ganze Aufmerkſamkeit der Kinder
während des Hierten Bundesſchießens am 15. Juli, gefeſſelt, unterdeß ich das erwachſene Publikum
Abends 7 Uhr, die Generalverſammlung des zwiſchen den Klaſſenraumen, an den Carouſſels
Bundes im Schützenhauſe zu Annaburg ſtattfinden. und in den zahlreichen Reſtaurationszelten in beſter

Halle, 29. Juni. Gegenüber der Strenge, Stimmung bewegt.

mit welcher gegenwärtig bei uns
die ſogenannte Beim Schluß unſeres Blattes droht leider der

Polizeiſtunde gehandhabt wird, dürften die Worte unveränderliche Wolkenſchleier wiederholt mit ſanf

nes ſrüheren Preußiſchen Mi
Schwerin, welche derſelbe als
Gelegenheit einer Petition der C
ſagte, nicht ohne Intereſſe ſein. Sie lauten e r ſbee e

„Die Verordnung, um die es
die Poltzeiſtunde), gehört einem Syſt
an, welches ich ſür unſere Stadt

niſters, Grafen tem Regen, hoffentlich werden wir indeß auch
Abgeordneter bei diesmal von einem ungeſtörten Verlauf des ſchönen

oblenzer Muſtker Feſtes berichten können.

ſich handelt (überf Dem Leipziger Tageblatt“ vom Juli d. J. liegt
em von Maßregeln ſeine erſte Nummer welche vor nunmehr 70 Jahren
ſür ein durchaus am 1. Juli 1807 erſchien bei Aus einem kleinen, 4

Hetderbliches halte nämſich dem Syſtem, „d urch un weiſpaltige Seiten enthaltenden Quartblättchen hat ſich

ſere Polizei M aßregeln di
e Süttlichkeit das faſt täglich in 5 bis 8 und mehr Bogen erſcheinende

beſbrdern zu wollen. Sie werden dadurch aber Leipziger Tageblatt entwickelt, das jeht unſtreitig zu
nichts erreichen als daß Sie eine Nation von Kopfhängern hen umfangreichſten und namentlich in volkswirthſchaftlicher

erziehen und eine Erbitterung gegen
die Regierung her Beziehung beſtunterrichteten Zeitungen Deutſchlands zu

vorrufen. Wir wollen gewiß in demſelben Maße, daß rechnen iſt.
die Regierung ihre Aufgabe von der
punkte aus erfaſſe; wir ſind aber

n ſittlichen Stande Heiphig, In der Zeit vom Ais September
der Ueberzeugung, findet hier die Generalverſaminlung de deutſchen Apo

daß die Sittlichteit nicht durch den Poligeiſtock und hekervereins ſtatt. Mit dieſer Verſammlung wird
durch unſere Maßregeln befördert werde ſondern da eine Ausſtellung von pharmaceutiſchen und chemiſchen

durch, daß die Regierung in allen
Stücken vorangehe PHräparaten, Ukenſilien und überhaupt allen ſolchen Ge

n Aufrechterhaltung und Achtung der Geſetze und genſtänden berbunden ſein, welche in der Pharmacie An

ihrerſeits niemals den ſittlichen Standpunkt auf wendung finden.gebe Wir verlangen durchaus nicht, daß die Regie Die Stadt Schleuſigen feiert am 3. und 4
rung dem Volke Gelegenheit geben
gnügen, wir verlangen nur, daß ſi

ſoll, ſich zu ver Juli das 500 jährige Jubiläum ihres Gymnaſtums.
e nicht willkürlich In Suhl hat der Fleiſchbeſchauer Trichinen in ameri

ingreiſe, wo das Volk von der freien Ausübung ſei kaniſchem Speck gefunden.
es Rechtes, ſich zu vergnügen, Gebraucn macht, ſei Die Berliner werden immer aſſiſcher. ſte haben
es in den oberen, ſei es in den niederen Ständen.“ jetzt auch einen Damocles, über deſſen Haupt das be

3

Halle. Sämmtliche er ent
flohene Zöglinge rühmte Schwert an einem Haare hängt. Dieſer neue

der Wailſenanſtalt der Francke ſchen Stiftungen Dgmoeles hatte die üble Gewohntheit, ſeine Frau zu

haben ſich nunmehr wiedergeſunden, ſte befinden

ſich bereits auf dem Rückwege n

prügeln und einmal nahm ſie's übel und verklagte ihn.
Er wurde zu ſo und ſo viel Gefängniß verurtheilt. Als

ach Halle. Der es zum Einſtecken kommen ſollte reute ſieſs und machte
ine war bekanntlich bei einem in Schleswig bei dem Kaiſer ein Gnadengeſuch. Der Kaiſer be

wohnenden Verwandten eingetroſfer
kurz darauf auch ein zweiter einge
die andern zwei in Tönning in Schl

worden ſind.

dort hatte ſich gnadigte, aber mit dem Hinzufügen, daß die Strafe voll
n ab ſtreckt werden ſolle, ſobald das Prügeln wieder anfange.
fünden, wahren Hr. Strousberg iſt, wie die Poſt hört, in
eswig angehalten Moskau aus der Haft entlaſſen worden und wieder in

das Hotel Duſſou übergeſiedelt. Daraus ſchließt das ge

1 f 7 c e Bl ß ſei Fniti F 8Weißenfels, 27. Juni. Die Synoden nannte Blatt, daß ſeine definitive Entlaſſung au dem

der Ephoralkreiſe Weißenfels
Gewahrſam und ſeine Rückkehr nach Berlin demnächſt er

Liſſund LSiſſenölgen wird.haben geſtern zu Deputirten für die Provinzial Bei dem Brande der Seuser Küraſſiereaſerne
ſpnode die Herren Paſtor Heſekiel, Director wurden alle Pferde ſofort ins Freie gebracht, und einzelne

Bethe, Landrath Richter, Directo
Stellvertretern die Herren Superint
Prinz SchönburgWaldenburg, P
und Winkler gewählt.

e Roſt davon gingen bekanntlich, ſcheu geworden, durch. SoRoſalsky zu de e man der ne Reichsztg.“ mittheilt,
endent Dr. Jahr der Poſtillon des am folgenden Morgen in der Frühe
aſtoren Ehrhardt von Bensberg kommenden Poſtwagens mehrere verſprengt

Pferde im jungen Hafer weiden. Er gab das Signal
Schönebeck Zum Salinendirector und künf zum Sammeln, und ſiehe da, die Gäule folgten ſofort

dem Signal, trabten hinter dem Wagen her bis zur
tigen Vertreter des hieſigen königl. Salzamtes iſt Slidt, wo ſte ihr altes Quartier wieder aufſuchten
Herr Bergaſſeſſor Moſel, bisher Hülfs arbeiter In dem Städtchen Pfreimd (Landger. Nabburg)

im Handelsminiſterium, Abtheilun
Hüttenweſen, ernannt worden.

g für Berg und bemerkten Vorübergehende vor einigen Tagen, daß die
Achſe eines Wagens rauchte und veranlaßten den Fuhr
mann zum Halten. Die Achſe war ſchon glühend heiß,

Localnachricht
Merſeburg, den 3. Juli 1877.

S Unter einem dicht bewölkten,

geſtern unſer Kinderfeſt ſtattg

die Buchſe des Rades feſt daran geſchweißt. Während
en. der vorgenommenen Abkühlung der Gluth ſtellte ſich

77 heraus, daß der Fuhrmann 40 Centner Pulver geladen
hatte. Nur noch wenige Minuten wären vielleicht hin

dann und wann reichend geweſen, eine Entzündung der Ladung herbei
auch einige Regentropfen ſpendenden Himmel hat zuführen und ein unüberſehbares Unglück in der Stadt

f J anzurichten.ſinnen Bange (Wenn weiter nichts iſt.) Kapitän „Glauben Sie
Stunden waren es für die geſammte Schuljugend nir, junger Mann, der Dienſt auf unſerer Flotte iſt
als ſich zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags die nicht gar zu leicht. Nehmen Sie nur z. B. an, es giebt

Schleuſen des Himmels öffneten
wöchentlicher Dürre den lechzenden Fluren einen er

quickenden Regen herniederſandten.
die Stunde des Ausmarſches rückt

und nach mehr- Sturm, das Schiff wird leck und Sie werden an die

in ſtetigem Wachſen iſt. Der Werth der deutſchen
Einfuhr hat den des Jmports aus England ſchon ſeit
geraumer Zeit überſtiegen. Jm Jahre 1871 bezifferte
ſich der Werth des Jmports aus Deutſchland auf nur
162 Millionen Rubel, im Jahre 1874 bereits auf 316
Mill. R. Moskau bildet für den deutſchruſſiſchen Handel
den Centralplatz, der moskauer Kaufmann iſt der eigent
liche Jmporteur.“

8 In einem amtlichen Bericht über den Hande
Columbias im Jahre 1876 werden die vielſeitigen
Klagen über Unzuverläſſigkeit der deutſchen
Manufactur berührt. Namentlich wird das Minder
maß von Webſtoſfen entgegen dem auf den Stücken an
gegebenen Maße und die Miſchung verſchiedener Qua
litaten in einer und derſelben Packung gerügt. Die
Fabrikanten verſtehen ſich auf erhobene Beſchwerden zu
keinem Schadenerſatz. Dagegen werden in dieſer Be
ziehung die engliſchen Fabrikanten gelobt, die auf jede
gerechte Reelamation eingehen und ſelbſt in nicht ganz
klaren Fällen lieber Schaden kragen, als Kundſchaft ver

lieren.
Haus und Land wirthſchaft

Gegen den Coloradokäfer auf dem Felde bei
Mühlheim ſind die Behörden mit Feuer und Petroleum
vorgegangen. Stückweiſe wurde der von dem Käfer be
ſehte Kartoffelacker, nachdem das Kraut abgemäht, mit
Sägeſpänen überdeckt, dieſe mit Petroleum getränkt und
angebrannt. Hoffentlich erweiſt ſich dieſe Radicaleur
gegen das geſräßige Juſect als wirkſam.

Militäriſches.
e Wie aus Wilhelmshabven berichtet wird ſoll

die Panzerung und Maſchineneinfügung der auf der
dortigen Werft erbauten Panzer-Thurmſchiff
Fregatte „Großer Kurfürſt“ in dem Grade beſchleunigt
werden, daß dieſes Schiff im Herbſt noch ſeine Probe
fahrten abhalten kann. Es iſt danach wohl voräuszu
ſetzen, daß dies mit der auf der Werft zu Kiel erbauten
PanzerFregatte „Friedrich der Große“ gleicherweiſe der
Fall ſein wird, zumal dies Schiff ſchon 1874, und zwar
ſrüher als der Große Kurfürſt“ vom Stapel gelaufen
iſt. Der Beſtand an PanzerSchlachtſchiffen würde ſt
für die deutſche Kriegsſlotte nach dem Hinzutreten der
vorgenannten beiden Schiffe ſtellen auf 8 PanzerFregatten
und eine PanzerEorvette von zuſanimen 52,600 Pferde
kraft mit 99 Geſchützen und einer kriegsmäßigen Be
mannung von 4780 Köpfen Nur ſechs von dieſen
Panzerſchiffen, und zwar die PanzerBreitſeitenFregatten
„König Wilhelm „Kaiſer“ und „Deutſchland und die
PanzerThurmſchiff? Fregatten „Preußen“, „Friedrich der
Große und „Großer Kurfürſt“ würden jedoch nach ihren
Eigenſchaften und namentlich nach ihrer Panzerſtärke,
die bei dieſen Schiffen 8 bis 10 Zoll beträgt, die Be
deutung als wirkliche Panzer Schlachtſchiffe von erſter
bis dritter Gefechtsſtärke in Anſpruch zu nehmen berechtigt

ſein, wogegen die PanzerFregatten „Kronprinz“ und
Friedrich Carl“ und die PanzerCorvette „Hanſa“, die
Kur einen Panzer von 4 bis 5 Zoll Stärke beſitzen, bei
den gegenwärtigen Anſprüchen nur als PanzerKreuzer
ſchiffe erachtet werden können.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Unter der Anklage des „feuergefährlichen

Tabakrauchens“ hatte ſich am 27. Juni der Bauer
O. vor dem Kammergericht in Berlin zu veraäntworten.
Derſelbe hatte zu Neuenzell in der Nähe von Stallungen
und Scheunen mit brennender Tabakspfeife hantirt und
war deshalb, trotz ſeines Einwandes, daß der Pfeifen
deckel geſchloſſen war, auf Grund einer Regierungsver
ordnung aus dem Jahre 1869, welche das Tabakrauchen
in der Nähe von Stallungen, Scheunen e. überhaupt
verbot, von der Kreisgerichtsdeputation zu Oderberg in
der Mark zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. verurtheilt
worden. Er recurrirte hiergegen, worauf auch die Ober
ſtaatsanwaltſchaft im Audienztermin vor dem Kammer
gericht ſelbſt die Freiſprechung beantragte. Die Re
gierungsverordnung ſo führte derſelbe aus ſei
durch den g. 368 Nr. 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches, welcher
dieſelbe Materie behandle, als aufgehoben zu erachten,
anderſeits liege aber auch kein Vergehen im Sinne des
betreffenden Paragraphen vor, da derſelbe nur das

Pumpe beordert. Jch wette, nach der erſten halben
Stunde ſind ſie ohnmächtig „Jch habe in Bonn als

Je näher jedoch Student zwei Jahre gepumpt und wurde nicht ohn
e, deſto mehr be mächtig.“

Hantiren mit unverwahrtem Licht in der Nähe von
Stallungen und Scheunen beſtraft wiſſen wolle. Dieſer
Ausführung gemäß erkannte der Gerichtshof auf Frei
ſprechung von Strafe und Koſten.



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: F. W., S. des Geſchirrführers

Fiſchmann; E. P., T. des Maurers Schmidt. Ge
krauet: der Maurer A. Schmidt mit E. C. D. Schwak;
der Banſchloſſer Frauenheim mit Jgfr. E. E. M. Apitz
aus Weißenfels.

Stadt. Getauft: E. H. E. F., S. des Kgl. Regier
Rath Frhrn. v. Bülow O. K. O. S. des Kgl. General
Commiſſ. Canzliſt Hoſfmann; A. R., S. des Schloſſerm.
W. Gärtner; F. A, T. des Hdb. Pohlenz; E. M. eine

Angekommen

von Pf.
an

roh W ancdierlager aus Berlin.
10,000 verſchiedene Artikel

in Bijonterie, Kurz und Leder-Waaren, optiſche Sachen, Artikel für Haus und Küche
Einzig in ſeiner Krt, zu fabelhaft billigen Sreiſen.

Händlern ſehr bedeutende Vortheile

er l- Gotthardtsſtraße in Coldenen Hahn

und eröffnet!

von 5 Pf.
an

unehel. D. Beerdigt: den 27. Juni der jüngſte S. zdes Glaſermſtrs. Weber den 30. der einzige S. des MeS bene Scherping. e V ereit 9 1 und 2 8 Uhr. nottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 z J 2 altUhr Gottesdienſt. Herr Diac Hildebrand t. e Nur kurze Jeit! n
a e e v es S un des e Es wird nur W verkauft, wovon ſich Jeder überzeugen kann.
krauet: der Hob. Sämiſch mit F. H. L. ſeparirten g z e 490,e den 27. Juni der Dwei größere Wohnungen ſind zu ver ß Reines an rg eJ Aenburn l T. des herrſchaftl. Dieners er e r l. r zu be a Pfd. 12 Pf 9 6 m a t Tr
riedrich; die T. des Gelbgießermſtrs. Finke; der S. des bei ob e bei SehäkerLandes Societ.-Aſſiſt. Wenzel. Getrauet: der Me ziehen c Neumarkt Nr. 78 an der Brüch

kalldreher Weiſe mit Jgfr. 9. F. B. Belger Be Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und kann mnoncen aller Art an die Halles n
erdigt: den 29. Juni die Ehefrau des Schneidermſtrs. jeht oder 1. October bezogen werden zu erfragen Weissenfelser, Naumburger d a gern
erereer Kirche: Nächſten Donnerstag den Brüht 13 eine Treppe wech überhaupt an alle existirenden ete
5, Juli, Vorm. 11 Uhr, allgem. Beichte und Abendmahl. Ein Logis beſtehend aus I Stube Kammern und ſon tungen, Kreis- und Wochenblätter wert ſt ſr z

J ſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen rompt u Original beſte ehe eher e e ne re durch nen her e en eürzli Stu ienbä er Er 3900 Mark ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen erer en De nen e See a a e und daſelbſt zu erfragen hurger Correspondenten) Agentur der non J
de du h mjenig e hnung zu, Px pedition von J. Barck C Co. in Halle aen Thäter nachweiſt. 9 nterBreiteſtraße Nr. 8 iſt im Parterre ein Logis EndunMerſeburg, den 30. Juni 1877. von 2 Stuben mit Zubehör, auf Wunſch mit Pferde enDie PolizeiVerwaltung. ſtall und Wagenſchuppen, zu vermiethen und kann ſofort 4107 6 IIIS- 9 ß on

r e den geltsRoggen Auction. Freitag d. 6. d. M., Rachm. 5Ahr, e werden Friſche Send
ſollen 1 Mrg. 132 Rth. gut ſtehender Roggen an z 3 riſche DSendunder e ren Straße meiſtbietend auf dem Halm n Umkterrüeht t b 9 begegen Baarzahlung verkauft werden. Sammelplatz z c ſch B inean der Koch ſchen Cigarren Fabrik hier. in der Porzellan und Holzmalerei er e yri er ita

Nerſhitg den theilt jungen Damen iſt wieder angekommen. AhWe r Wehen a n z Anna Rieck, Unteraltenburg 56. W. Graul. nAucetion in erſeburg. Mittwoch tn dirden 4. Juli cr., von Vormittags 10 Alhr au, 5 m wenſollen im Gehöfte des Herrn Kunſtgärtner Voigt Co en ren Rischgarten. de
in hieſf. Karlſtraſze 1 Sopha div. Schränke Diſche, Mittwoch den 4. Juli 6. Abonnements-Conent hStühle, Bettſtellen und dergl. mehr meiſtbietend gegen bei Anfang Abends 7 Uhr. Bei ungünſtiger Witte v ſt

Bau d er r findet das Concert e Abend n unerſeburg, den 29 Juni 1877. C. Schütz, Stabstrompetet l eA. z Kreis Auct.Comm. illiam Hellwig in te stärant Zum üelnnEine Partie alte Bauholz- Abfälle ſollen Donnerstag Boaſſänr h Mden 5. Juli, Nachmittags 5 Uhr, an meinem Hauſe Carbolſäure. Zu dem morgen ſtattſindenden Abvnnements C hl mr
große Ritterſtraße Nr. 14 als Brennholz meiſtbietend Chlorkalk cert empfehle ich Allerlei mit Cotelettes oder un everkauft werden. G. 4. Pfeiffer echt hayriſch Bier von J. G. Reif Kurh ſche nEl te Fäch Eiſenvikriol e ehe Khfener Cent ne0ante ächer à 25 Pf. empfiehlt billigſt Weißbier hiermit beſtens u9 Fäch hnürel Gu tav Elbe. E. Weise ee Runcers Restaurantmit Schleppenträger IIIustrivte II vim Ausverkauf Frauen -Zeituusg. Norgen Mittwoch Shlachteſet

Ausgabe der „Modenwelt mit ine halbe oder ganze Scheune wird zu achten
n g O l d enen H g9 h n VUnterhaltungsblatt. ſucht. C. Münch, Gärtner enGesammt- Auflage allein Wetten tS c e age alle e hen297 e n wangas Früher Herrn Stadtrath Otte Se in Deutschland 228,000. Verloren ahte

zrio i gel wurde am Sonntag auf dem Nulandtsplatze ein gadne a re Erscheint alle 8 Tage. Medaillon. Finder wolle ſelbiges gegen gute Belohſt n
Aal, h IStras 5 S bei Unterzeichnetem abgeben. hIegen, ist sofort im Ganzen oder getheilt e Kichard Buſchnann Sane Jahr lich. 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, D n urek e Weunter günstigen Bedingungen zu ver- Segen 2000 Abnildungen enthaſfend. ürchſchnittemarktprerſe n

Kaufen oder 70 Verpachten. 12 Beüagen mit etwa 200 Schniftmustern für alle Gegen- vom 30. Juni 1877. ne s stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen e e n dSelbstreflectanten erfahren Näheres ar Weiss Stcheret, Soutache ele, e Cir b e h un d
R ic J en ne 12 grosse colorirte Modenkupfer. Roggen do. 9 30 Schöpſenfl. do. n hbei ichard Gar r Qued 24 ſeien e e e e ne erſte do. 35 Kalbfleiſch do. e

Unburg. (H. 51726.) S n S 25 Butter e ene nut e rbſen, pro Pfd 10 Eier, pro Scho ndLogis- Ver miethüng. Jäh e e d do. er pro Aer n nEin Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, Küche so 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit e e 5 in dWaſchhaus und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October jgtorische Jolke Prac Kartoffeln pr. Ctr. 3 50 Heu, pro Ctr. ney historischen und Volks-Trachten. S h hn begehen Leigrube 9 e r o pro 50 nas Logis Johannisſtraße Nr. 17, Etage, iſt zu n es iel nD ne und 1. October zu beziehen. Die Modenwelt, e e e näheres an der Geiſel Nr. 1. jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeit „Marktareis der Ferken ner enh 12 n e in I. n d De SHowie 12 Schnitimuster-Beilagen Wie e e a e e e v en 19 n d
gut Stuben, Küche, 3 Kammern und Zubehör! Zeitung). e e nzu vermiethen und kann ſofort oder 1. October bezogen e Kbonnements werden von allen Buchhandlungen Flußbad i S z ten. ſwerden. Postanstalten ſederzeit angenommen. m e e B. e

8 S S in t pA. Riebeck ſche Preßkohlenſteine, n
mlieferbar Juli und Auguſt, nBei größeren Poſten entſprechend e S parterre! Mann prech iger.g prech s Heinrich Schultae, kl. Ritterſtr. Nr. n

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner,
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